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Sehr geehrte Mitarbeiterin, sehr geehrter Mitarbeiter! 

Es ist uns bewusst, dass die aktuelle Situation für Sie alle, aber speziell für die Kolleginnen und 

Kollegen in den Covid-Bereichen, besonders herausfordernd ist. In Bezug auf die mediale 

Berichterstattung in den letzten Tagen erlauben wir uns, Sie darüber zu informieren, welche 

Maßnahmen wir in den letzten Monaten und Tagen getroffen haben, um uns bestmöglich auf die 

Entwicklung der Pandemie im Herbst und Winter vorzubereiten.  

 

Hinter den „Vorhang“ geblickt 

Um Ihnen einen groben Einblick in die tagtägliche Arbeit im Hintergrund zu ermöglichen, hier 

kompakt ein Überblick. Alle diese Gremien tagen via Videokonferenz: 

 Der Krisenstab der KUK tagt unter der Leitung der KOFÜ derzeit zweimal wöchentlich. Dies 

ist ein Team von rd. 20 Expertinnen und Experten aus verschiedenen Bereichen und der 

Standorte der KUK sowie des ZBR-  und der BR Vorsitzenden. 

 Ärztliches ExpertInnenteam: Die KOFÜ hält derzeit täglich ein Statusmeeting u.a. mit Doz. 

Dr. Bernd Lamprecht, Univ. Prof. Jens Meier und Univ. Prof Matthias Bolz gemeinsam mit 

Prof. Kwasny ab, um auf kurzfristige Entwicklungen - insb. Belegungen - zu reagieren. 

 Pflegerische ExpertInnenteams: Die KOFÜ tagt mehrmals wöchentlich mit den 

stellvertretenden PflegedirektorInnen, Pflegebereichsleitungen und den Experten der 

Stabstellen der Pflegedirektorin um rasch und unmittelbar Infos aus den Bereichen zu 

erhalten und daraus abgeleitet umgehend Veranlassungen treffen zu können. 

 Task Force OÖG: In diesem Gremium werden derzeit dreimal wöchentlich die Maßnahmen 

und Vorgehensweisen mit dem Landeskrisenstab sowie mit den Vertretern aller OÖ. Kliniken 
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akkordiert. Daran nehmen alle Geschäftsführer und alle KOFÜS aus OÖ teil, um eine 

Abstimmung zwischen den Krankenhäusern zu ermöglichen. 

 Darüber hinaus gibt es noch diverse Subteams und Arbeitsgruppen in diversen 

Zusammensetzungen. 

 

Rekrutierung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern während der Sommermonate 

Wir haben während der Sommermonate in enger Abstimmung mit dem Land OÖ die Rekrutierung 

von MitarbeiterInnen in besonderer Weise vorangetrieben. Es wurden und werden alle am Markt 

verfügbaren fachlich notwendigen Personen über die geltenden Stellenpläne hinaus 

aufgenommen. Dies gilt auch für das unterstützende Personal wie AbteilungshelferInnen und 

Sekretariatskräfte. 

Im Bereich der Pflege laufen Dauerausschreibungen und wir weisen mit neuen Formaten und 

Schaltungen in diversen Medien auf die Ausschreibungen hin. Weiters wird über Leasingfirmen 

versucht Personal zu rekrutieren. Im Bereich der Pflege und dabei im Speziellen im Bereich der 

Intensivpflege ist jedoch die Verfügbarkeit von Pflegekräften sehr eingeschränkt. Aufgrund der 

komplexen und zeitintensiven Ausbildung von Intensivpflegepersonal ist es in so kurzer Zeit nicht zu 

bewerkstelligen, neue Kolleginnen und Kollegen auszubilden. 

 

Entwicklung eines Pandemieplanes für die KUK 

Auf Basis der Erfahrungen der Covid-Entwicklung im Frühling haben wir über den Sommer mit 

einem Team aus Expertinnen und Experten der KUK einen Covid-Pandemieplan entwickelt. 

Wir haben über diese Eskalationsstufen in vorangegangenen Newslettern informiert. Dieser Plan 

stellt für uns das Grundgerüst unseres Handelns dar und wird laufend an die aktuellen 

Entwicklungen angepasst. 

 

Unterstützung in den COVID-Bereichen 

Um den Kolleginnen und Kollegen in den Covid-Bereichen den Arbeitsalltag soweit wie möglich zu 

erleichtern, werden diese Bereiche regelmäßig mit ausreichend frischem Obst und 

Mineralwasser versorgt. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit der Essensversorgung über 

Abholung, um eine gute Verpflegung sicherzustellen. Um dies zu ermöglichen wurde und wird 

weiterhin zusätzliches Unterstützungspersonal, wie Abteilungshelfer eingesetzt. 

Um den betroffenen Kolleginnen und Kollegen in den Covid-Bereichen den Arbeitsweg zu 

erleichtern, haben wir jenen, die bis dato über keine Parkberechtigung verfügen, mit Parkkarten 

ausgestattet und sie können nunmehr kostenlos parken. 

Alle MitarbeiterInnen der KUK die Möglichkeit, über die psychologische KUK-Helpline, eine 

Beratung durch unsere ArbeitspsychologInnen kostenlos in Anspruch zu nehmen. 
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Anders als im Frühling ist aktuell auch die Versorgung mit ausreichend Schutzmaterial 

gewährleistet, um die Kolleginnen und Kollegen bestmöglich vor einer Infektion zu schützen. 

Für die PatientInnen ist es ermöglicht worden, gratis Telefonie und TV zur Verfügung zu stellen, um 

in diesen belastenden Zeiten zu unterstützen. 

 

Wir bedanken uns herzlichst bei Ihnen allen für Ihren unermüdlichen Einsatz, 

für den Zusammenhalt, für die Ausdauer in dieser Pandemiezeit und 

insbesondere dafür die oberösterreichische Bevölkerung in großartiger Weise 

zu unterstützen und zu versorgen. 

 

Sie können sicher sein, dass wir derzeit rund um die Uhr alles unternehmen, um diese beispielslose 

Krise gemeinsam mit Ihnen Allen gut zu meistern.  

 

Sollten Sie weitere Anregungen oder gute Ideen haben, die zur Bewältigung dieser besonderen 

Zeit einen Beitrag leisten können, so steht Ihnen folgende E-Mail-Adresse zur Verfügung. Wir freuen 

uns über jeglichen Input: 

fragen.corona@kepleruniklinikum.at 

 

 

Vielen herzlichen Dank! 

Mit besten Grüßen 

Ihre Geschäftsführung und Kollegiale Führung 

 

Mag. Dr. Franz Harnoncourt 

 Mag. Günther Dorfinger, MBA Simone Pammer, MBA 

 Univ.-Prof. DDr. Ferdinand Rudolf Waldenberger 
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